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PatientenstimmenPatientenstimmen
� »Mit der Handreflexmassage habe ich eine ideale Methode gefunden, um meine 

therapeutische Tätigkeit zu bereichern.«

� »Ich fühlte mich schon nach wenigen Minuten angeregt, dennoch tief entspannt 

und voller Lebendigkeit.«

� »Ich war überrascht, was die Handreflexmassage alles bewirken kann. Meine 

Schmerzen sind fast verschwunden. Ich spüre die Durchblutung wie ein wohliges 

Strömen im ganzen Körper.  Es ist großartig, was sich alles in so kurzer Zeit ver-

ändern kann.«

Dieses Fachbuch füllt eine Marktlücke im Gesundheitsbereich, mit vielen hilfreichen 

und unkomplizierten Tipps für das tägliche Wohlbefinden.
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I
 

m Laufe der vergangenen Jahrzehnte durfte ich zigtausende von Menschen - Händen be-

handeln, die mir indirekte Geschichten erzählten und mir somit erstaunliche Erkenntnisse bzgl. 

der Handreflexmassage vermittelten.

Auch über die Erfahrungen der Seminarteilnehmer, Patienten- und Leserstimmen bin ich un-

endlich dankbar, die mich mit Ihren Rückmeldungen subjektiv sowie objektiv immer wieder berei-

chert haben und zur Bestätigung des Wissensschatzes und dieser unkompliziert anzuwendenden, 

sowie genussvollen genialen Behandlungsform beigetragen haben.

Da ich in der Literatur nichts Adäquates fand, hab ich mich entschieden, diesen Erfahrungsschatz 

als „Hommage an die Hände“ zu veröffentlichen.

 

Die primären Themen sind dabei die neuesten Erkenntnisse rund um die Handreflexmassage, das 

Auffinden der Reflexpunkte, hilfreiche Grifftechniken, Einsatzgebiete, sowie Wirkungsweisen.

Ferner ist dieses Buch für Dich geeignet, ...

 

F	wenn Du mehr über die „faszinierende Schatzkiste Hände“ und die ganzheitlichen Zu-

 sammenhänge, sowie Regenerationsmöglichkeiten erfahren möchtest.

 

F	wenn Du Dich bisher gewundert hast, dass „nur“ die Füße bzw. andere Körperteile eine 

 so große Aufmerksamkeit erfahren, die Hände jedoch hauptsächlich funktionieren müs- 

 sen, im Gegenzug dafür relativ wenig Wertschätzung bekommen.

 

F	wenn Du nach einer hilfreichen und genussvollen Methode suchst, um Deine eigene Ge-

 sundheit und Dein Wohlbefinden, ggf. auch im Familienkreis zu erhalten und bei Bedarf

 Schmerzen zu lindern.

 

F	wenn Du eine sehr effektive Methode suchst, um Deine therapeutische und medizinische

 Tätigkeit zu bereichern.

 

Vorwort
F	wenn Du Selbstverantwortung für Deine eigene Gesundheit übernehmen und Dein Leben  

 in Deine eigenen Hände nehmen möchtest. 

 

F	wenn Du gerne berührst, Dich berühren lässt, als schönste Möglichkeit der Begegnung,  

 oder wenn Du ein sehr haptischer Mensch bist.

 

F	wenn Du Deinen Händen gern auch einmal etwas zurückgeben und sie verwöhnen möch-

 test, nachdem sie Dir mit unzähligen täglichen Handlungen große Dienste erweisen, die

 zur Essenz Deines Lebens beitragen, um Dein Leben zu bereichern und zu verschönern.

 

»Mit Deinen Händen kannst Du die Erde 

täglich ein Stück weit mehr verzaubern 

und in ein Paradies verwandeln.«

 

Viel Freude beim Lesen und spannende Erkenntnisse beim Ausprobieren,

Doris Kurschatke

Hiermit möchte ich darauf aufmerksam machen, dass ich das Wort „Zonen“ nicht verwende, da alles im 
Körper miteinander verbunden und voneinander abhängig ist, bzw. auf Nahrung, Bewegung, seelische Er-
lebnisse individuell reagiert. Auch die Körperproportionen sind nie 100%ig auf jeden Menschen übertragbar. 
Schmerzzustände können unterschiedlich ausstrahlen. Ich verwende alternativ die Begriffe: Organ-Bereich 
oder z. B. Herz-Punkt. 
Außerdem verwende ich sehr wenige lateinische Fachbegriffe, um auch den Laien unter den Lesern gerecht 
zu werden.
Mit diesem Buch erhebe ich keinen Anspruch auf Perfektion oder Vollständigkeit.
Auch wenn es bisher noch kaum wissenschaftliche Beweise für die Handreflexmassage gibt, so bestätigen mir 
doch fast täglich die vielen positiven Rückmeldungen, daß ein tiefgreifender Zusammenhang zwischen den 
Händen, dem Organismus und der Seele besteht und durch diese Be-hand-lung intensive und nachhaltige 
positive Wirkungen erzielt werden können.
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Schatzkiste Hände

Hände haben mich schon immer begeistert – dieses faszinierende Meisterwerk: 
In ihrer Komplexität können sie von keinem Roboter, Werkzeug, Computer der Welt ersetzt wer-

den, mit der Vielfalt an Möglichkeiten, die sie uns tagtäglich bieten. Nichts ist ihnen zu schwer, 
zu kompliziert oder zu berührend. 

»Die Hand ist offenbar nicht ein Werkzeug, sondern viele. 

Sie ist gewissermaßen ein Werkzeug 

von allen Werkzeugen. 

Demjenigen Wesen, 

das die meisten Fertigkeiten sich anzueignen vermag, 

hat die Natur also die Hände 

als das  Organ verliehen, 

das von allen am vielfältigsten verwendbar ist.«

Aristoteles

Die Hände sind aber nicht nur unsere 
genialsten Werkzeuge, sondern in ihnen 
ist auch eine reichhaltige Schatzkiste 
verborgen, mit unzähligen Heil-, Energie- 
und Reflexpunkten, über die wir den  
gesamten Organismus, sowie das Seelenleben 
beeinflussen können.
Diese Handreflexmassage wurde bisher weit-

gehend verkannt und stand im Schatten der 
bereits sehr verbreiteten und häufig prakti-
zierten „Fußreflexzonenmassage“.
Die Handreflexmassage steht dieser aber 
in keinster Weise nach. Sie hat anatomisch 
bedingt eine etwas andere Zuordnung, den-

noch kann sie erfahrungsgemäß genauso wir-

kungsvoll eingesetzt werden.

Die Anwendungsmöglichkeiten sind noch um-

fassender, da Du Dich in jeder freien Minute 
immer und überall, wenn die Hände gerade 
nicht „handeln“, ohne akrobatische Verren-

kungen damit massieren und verwöhnen 
kannst. 

Die Behandlung der Hände ist körperlich auch 
nicht so anstrengend. Kitzel- und Schamge-

fühl, sowie Einschränkungen durch Krampf-
adern und Pilzerkrankungen (die viele Men-

schen in Bezug auf die Füße haben), sind in 
der Regel kein Thema und somit bietet es sich 
geradezu an, sich immer wieder selbst oder 
gegenseitig zu behandeln. 

Die Hände sind unsere stillen Begleiter, die 
ein Leben lang unendlich viel arbeiten, schaf-
fen und geben, und dafür im Verhältnis rela-

tiv wenig Aufmerksamkeit und Pflege zurück 
bekommen. Ein bisschen Wasser und Seife, 
Handcreme – damit ist es oft genug. Aber 
wirkliche Wertschätzung und Behandlungen 
erfahren sie kaum, selbst wenn sie überbe-

ansprucht und leidend sind. So wichtig diese 
Hände beim tagtäglichen Einsatz auch sind, 
im Vergleich zur Bedeutung der Hände gibt 
es relativ wenige fachliche Spezialisten bei 
Problemen.

Das Buch ist ein Ratgeber für Laien und Fach-

personen, die sich für einen einfühlsamen, 
pflegenden und liebevollen Umgang mit 
den Händen interessieren, sowie nach prak-

tischen Tipps suchen, wie sie nicht nur ihre 
Hände gut behandeln, sondern insbesondere 
auch einen ganzheitlichen Einfluss auf den 
Organismus nehmen können.

In diesem Gesundheits – Lifestyle Buch wer-

den Heilpflanzen, Kneipp`sche Anwendungen 
und Schüßler Salze genauso ins Visier ge-

nommen, wie technische Hilfsmittel und er-

gänzende hilfreiche Möglichkeiten, wie z. B. 
unterstützende Affirmationen.
Es geht um ein Rundum Verwöhn-Programm, 
für die vernachlässigten Hände.
Ferner wird im Kapitel „Energetisches“ auch 
auf Kraftplätze, Segen und Meditation einge-

gangen.

Und da jeder Hände hat, ist sicher auch für 
Dich der eine oder andere wertvolle Tipp da-

bei, sei es zum Genießen, Vorbeugen oder zur 
Heilung. Versuche Dich auf diese Reise zu Dei-
nen Händen ganz bewusst einzulassen und 
begebe Dich damit auch auf eine Reise zu Dir 
selbst.
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»Aber Hände sind schon ein 

komplizierter Organismus, 

ein Delta, in dem viel fernherkommendes 

Leben zusammenfließt, 

um sich in den großen Strom der 

Tat zu ergießen.«

             

Rainer Maria Rilke
 

„Hastkara-Yantra“

Tantrische Malerei aus dem 
indischen Rajastan des 
18. Jahrhunderts. 
Es handelt sich um eine 
chiromantische Deutung, 
die die menschliche Hand 
in Bezug zum 
Makrokosmos setzt. 
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»Am Ende des 

menschlichen Arms

sitzt  das perfekte und 

grenzenlos wandelbare 

Multifunktionswerkzeug: 

die Hand.«

Carl Zimmer

Manus – Die Hand… 
Die Hand: „Manus“ (lat. med.) ist das Greif-
organ der oberen Extremitäten der Prima-

ten. Die Entwicklung der Hände zu komplexen 
Tast- und Greiforganen war eine wesentliche 
Voraussetzung für die Menschwerdung. Wir 
„manifestieren“, packen an, greifen, handeln, 
setzen um… 
Der Mensch entwickelte sich vom Vierfüßler 
zum handelnden Menschen, was die Anthro-

pologie nachweisen konnte. Dies lässt sich 

auch an der Größe der entsprechenden Hirn-

areale ablesen, die für die Funktionen der 
Hände zuständig sind. Sie empfangen über 
Handlungen und Berührungen die vielfältigs-

ten Reize, diese Informationen werden über 
die Nerven dem Gehirn zugeführt. Dort wer-

den sie verschaltet und wieder zurück an die 
Peripherie geleitet, wo Reaktionen in Form 
von Bewegungen erfolgen.

Homunculus
Die Anzahl der Mikrosysteme in den Händen 
übersteigt bei Weitem die in den Füßen. Be-

denkt man die extrem intensive Innervation 
der Hand und die übergroße Repräsentation 
am Homunculus auf den Hirnrindenfeldern, so 
wird die Besonderheit der Hand augenfällig.
Die Abb. zeigt die Hände im proportionalen 
Vergleich zu den Gehirnanteilen (Cortex), 

die für die Hände zuständig sind. Eines der 
größten Areale im Gehirn ist zuständig für die 
Koordination von Fühlen, Tasten, Greifen und 
Handeln.
Der Mensch ist das einzige Lebewesen, das 
über diese genialen Handfertigkeiten verfügt, 
eines seiner wesentlichsten Merkmale. Kein 
Körperteil besitzt mehr Sensoren, welcher 

Tasterlebnisse, Druckempfindungen 
und Vibrationen in diesem Umfang an 
das Gehirn weiterleitet, als die Hände. 
Der Tastsinn ist der erste Sinn auf den 
ein Fötus im Mutterleib anspricht. Die-

ser Tastsinn ist eine indirekte Form der 
Kommunikation und stellt eine Brücke 
zur Umwelt dar.
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1  Kopf (alle 10 Finger)    
2 Gehirn (in allen Fingerkuppen) 
3 Augen   

4 Zähne (alle Fingergelenke)
5a Nase (unterhalb des Daumennagels)
5b Mund, Rachen, Kieferbereich
6 Hals 
7 Lymphe (alle Fingerzwischenhäute)
8 Ohren

9 Schultergelenk
10 Schultergürtel
11 Oberarm 
12 Ellenbogen 
13 Bronchien
14 Schilddrüse
15 Lunge (Organ: HT Seite/Brustbereich: HR Seite)
16  Rippen 

17 Herz (Organ: HT Seite/Ausstrahlung, Herzraum: HR Seite) 
18 Zwerchfell
19 Milz
20a Leber
20b Gallenblase
21 Magen
22 Bauchspeicheldrüse
23 Niere/Nebenniere
24 Dünndarm
25 Blinddarm
26 Bauchmuskeln, Verdauungstrakt
27a Dickdarm
27b Enddarm (After, Sigmoid)
28 Leiste

29 Harnleiter, Blase
30 Geschlechtsorgane, Becken
31 Hüfte
32 Wirbelsäule: gesamte Handinnenkante 
33 Atlas/Axis (1., 2. Halswirbel)
34 Halswirbelsäule 
35 Brustwirbelsäule 
36 Lendenwirbelsäule
37 Kreuzdarmbeingelenk (Iliosacralgelenk)
38 Steißbein
39 Beine, Ischias
40 Solarplexuspunkt
41 Quellpunkt

Zuordnung der Reflexpunkte im linken Handteller

Beachte:

Die in den Legenden hell ge-

schriebenen Organe befinden 
sich nicht auf der jeweiligen 
Zeichnung, Du findest Sie entwe-

der auf dem anderen Handteller 
oder auf den Handrücken. 
Alle einzelnen Organreflexpunkte 
werden in den folgenden Kapiteln 
ausführlich beschrieben.
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Abb. 2

Abb. 3

Abb. 1

Unterer Rücken

F	Wirkung: 

Folgende Dehnungen beeinflussen die        
Handgelenke sowie die Unterarmmuskeln 
und haben über die Reflexwirkung einen re-

generierenden Einfluss auf folgende Körper-

bereiche:

• Lendenwirbelsäule, Kreuzbein, Steißbein
• Beckenorgane, unterer Bauchraum
• Niere, Harnleiter, Blase
• Ischias, Leiste, Hüfte, Beine

Übungen:

• Die gefalteten Hände werden zum Körper 
gedreht und vom Körper weggedehnt:  
8 bis 10 x (Abb. 1, Abb. 2)

• Presse die gefalteten Hände ca. 8 Sekun-

den fest gegeneinander, 3 x (Abb. 3) 
• Kreise mit den gefalteten Händen, die 

Unterarme sind dabei auf einer Linie. In 
beide Richtungen, je 8 x (Abb. 3)

Achtung: 

Bei Hypermobilität keine Gelenkdehnungen 
durchführen

Dehnungen für die Reflexbereiche

Abb. 7

Abb. 5

Abb. 8

Abb. 6

Die Handgelenke einzeln in alle 
Richtungen dehnen

• Dehnung nach oben und unten, 2 x 8 Se-

kunden, Seitenwechsel  (Abb. 4, Abb. 5) 
• Die gefalteten Hände drehen, nach vorne 

dehnen, 3 x 8 Sekunden (Abb. 6)

• Dehnen der Hand nach rechts und nach 
links, jeweils 8 Sekunden (Abb. 7)

• Drehen der Hand: Innenrotation, dann 
Außenrotation, die 2. Hand unterstützt 
jeweils die Drehung, dabei sanft dehnen 
bis an die Bewegungsgrenze, jeweils ca. 8 
Sekunden halten, Seitenwechsel (Abb. 8)

F	Wirkung:

Werden diese Griffe regelmäßig angewendet, 
wirken sie bei Rückenschmerzen im unteren 
Bereich (Lendenwirbel, Kreuzdarmbeinge-

lenk, Beckenblockaden, Ischiasschmerz, Hüft-

beschwerden oder Unterleibsschmerzen) 
sehr entlastend und schmerzlindernd.

Abb. 4
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Grifftechniken

Dabei wandert der Daumen wie eine Robbe in 
kleinen Schritten: millimeterweise bzw. zen-

timeterweise voran, um das betroffene Ge-

webe zu ertasten, zu erspüren, zu aktivieren, 
zu durchbluten und zu vitalisieren sowie von 
Spannungen zu befreien. Bei der „Daumen 
Robbe“ wird das Daumenendgelenk jeweils 
kurz gebeugt und wieder entspannt. Setze 
Deinen Daumen nach individuellem Gespür 
an den beliebigen Organpunkten ein, um die 
Gewebedurchblutung zu aktivieren und den 
Heilungsvorgang zu beschleunigen. Der „Rob-

bengriff“ ist auch mit jedem beliebigen ande-

ren Finger möglich. 

„Robbengriff“

„Drei-Finger-Griff“

Robbengriff mit Daumen oder Zeigefinger

Kreisende Bewegungen

Brust- und Rippenbereiche:

Dieser Drei-Finger-Griff wird auf dem Hand-

rücken bei Brust- und Atembeschwerden, 
Rippenverletzungen, Herz- oder Oberbauch-

beschwerden eingesetzt. Setze dabei jeweils 
im Quer- oder Längsverlauf: Zeige-, Mittel- 
und Ringfinger auf den Handrücken auf und 
kreise mit diesen drei Fingern zwischen den 
einzelnen Mittelhandknochen.

Herz – Magen – Nieren: 

Einsatz im Bereich vom Daumenballen: Dort 
befinden sich die Organpunkte von Herz, Ma-

gen und Nieren (siehe S. 94). Durch diesen 
Drei-Finger-Griff kannst Du diese drei Organe 
gleichzeitig erreichen. Knete mit diesem Griff 
den gesamten Daumenballen durch. Achte 
dabei auf Schmerzpunkte. Diese kannst Du 
dann gezielt einfühlsam bis zu einem „Wohl-
fühlschmerz“ bearbeiten, um diese Organe 
anzuregen. Ein Haltegriff (Beschreibung S. 
65) in diesem Bereich wirkt beruhigend.

Alle folgenden Grifftechniken können sowohl 
bei der Selbstbehandlung als auch bei der 
Partnermassage angewendet werden. Der 
Daumen ist meist kraftvoller als die anderen 
Finger und ist dadurch optimal einsetzbar für 
vielfältige Griffe, sei es zum Spüren, für inter-

vallmäßigen Druck, zum Kreisen, Streichen 
oder Halten eines Punktes.

Energietore: 
Diese Punkte befinden 
sich seitlich an den Fin-

gernägeln. Sie dienen 
dem Ausgleich der Ener-

giequalitäten von „Yin 
und Yang“ und haben ei-
nen stark vitalisierenden 

Einfluss auf das Meridiansystem und dadurch 
auf den Gesamtorganismus.

Die Energietore werden mit den Kuppen 
des Daumens und Zeigefingers durch eine 
Schraubbewegung stimuliert. Dieser Griff ist 
seitlich an den Fingernägeln möglich. 
Anschließend kannst Du diesen Schraubgriff 
im Bereich der gesamten Finger, seitlich, so-

wie auf der Handteller- und Handrückenseite 
von beiden Händen, jeweils vom Grundgelenk 
bis zu den Fingerspitzen einsetzen. Praktizie-

re diesen Griff an allen zehn Fingern, um dem 
Körper einen Energieschub zu verleihen.

F      Wirkung:
Im Kopfbereich wirkt er schmerzlindernd und 
regulierend auf die Sinnesorgane: Augen, Oh-

ren, Nase, Mund, sowie auf das Gehirn, den 
Zahn-/Kieferbereich und die Nackenregion.

„Kreisen“

Schmerzende Punkte können punktuell mit 
kreisenden Bewegungen der Daumen- oder 
Zeigefingerkuppe behandelt werden. Ver-

stärkend wirkt die Berücksichtigung der Rich-

tung:

F	Wirkung:
• Linksdrehende Kreise wirken zusätzlich 

entlastend, entstauend und sind bei Hy-

perenergie (zuviel Energie) zur Entladung 
einzusetzen.

• Rechtsdrehende Kreise (im Uhrzeiger-

sinn) laden auf, wirken anregend bei Hy-

poenergie (Energiemangel).

„Energieschraube“

Punktuelle Kreise auf einem Schmerzpunkt

Energieschraube
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Griffe:

• Massiere mit einem Robbengriff längs, 
bzw. quer zum Lungenbereich auf dem 
Handteller, sowie auf dem Handrücken.

• Ziehe die Haut sanft vom Unterhautge-

webe auf dem Handrücken ab.
• Lege beide Daumen auf dem Handrücken 

Deines Partners/in nebeneinander und 
dehne ihn nach außen.

• Dehne anschließend den Handteller, in-

dem Du mit beiden Händen den Handtel-
ler behutsam auseinander ziehst.

• Streiche mit den Fingerkuppen durch die 
Mittelhandknochen vor und zurück.

• Dreifingergriff: Massiere mit drei Fingern 
kreisend zwischen den Mittelhandkno-

chen im Bereich des Handrückens: Brust-

bereich.

Einsatzmöglichkeiten:

• Herzbeschwerden
• Bronchitis, Husten, Schluckbeschwerden, 

Erkältung
• Asthma, Atemnot, Lungenbeschwerden
• Traumatische Verletzungen im Rippen-, 

Schulter- und Brustbereich
• Probleme beim Stillen, nach der Geburt, 

Ziehen in der Brust

• Bei langjähriger manifestierter Trauer

Li + Re, HT+ HR
Bronchien  

Brustraum 
Lunge, Atemwege, Rippen, Brust

Mit dem Dreifingergriff 
über den Handrücken kreisen

Robbengriff

Dehnungen Handrücken/Handteller 
nach außen

 Li + Re, HT
Lunge  

Das Zwerchfell ist unser wichtigster Atem-

muskel. Er trennt den Brustraum vom Bauch-

raum.

Lage der Reflexpunkte:

Beidseitig unterhalb der Lungenbereiche, 
quer über den Handteller, Handrücken

Griffe:

Massiere entlang der Zwerchfelllinie mit 
dem Robbengriff und führe Ausstreichungen 
durch. Dehne den gesamten Handteller und 
Handrücken nach außen.

Robbengriff entlang der Zwerchfelllinie

Li + Re, HR + HT
Zwerchfell

Zwerchfell
Einsatzmöglichkeiten:

• Atembeschwerden, Schluckbeschwerden
• Sodbrennen
• Rippen- und Brustverletzung, Schock

F   wirkung:

• Die Atmung wird vertieft, es gibt mehr 
Weite im Brustraum

• Verbesserung des  O
2
/CO

2
 Austausches 

• Es kann möglicherweise kurzzeitig einen 
verstärkten Hustenreiz geben. Schleim und 
Eiter können sich lösen.

• Regulierung der Herzfunktion
• Schmerzlinderung, bzw. -beseitigung nach 

traumatischen  Brustkorbverletzungen
• Lösung von Zwerchfellblockaden
• Seelischer Ausgleich

Unterstützende Affirmationen:

»Ich habe jeden Moment genügend Luft zum Atmen.«

»Voller Liebe genieße ich die Fülle & Schönheit des Lebens.«
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Krankheitsbilder/Krankheitsbilder/
Symptome/Symptome/

EinsatzgebieteEinsatzgebiete
 Zu behandelnde HandReflexbereiche Zu behandelnde HandReflexbereiche

Autoimmunerkrankungen Niere/Blase, Gehirndrüsen, Schilddrüse, Becken, Verdauungs-

organe, Solarplexus- und Quellpunkt

Anti Aging Gehirndrüsen, Schilddrüse, Lymphe, Wirbelsäule, Solarple-

xus, Quellpunkt, Becken, Leber, Verdauungsorgane

Arthrose, Arthritis 
Gehirn, Lymphe, Schilddrüse, Niere/Blase, Wirbelsäule, be-

troffene Gelenkbereiche, Hüfte, Schultergürtel, Knie, Verdau-

ungsorgane, Unterarm, Solarplexus, Handgelenksdehnungen

Atemschwäche, Lungenprob-

leme, Bronchitis, chronischer 
Husten,  Asthma

Lunge, Bronchien, Hals, Schultergürtel, Lymphe, Hals- und 
Brustwirbelsäule, Verdauungsorgane, Kopfdrüsen, Schilddrü-

se, Zwerchfelllinie: Robbengriff, Handdehnungen

Augenbeschwerden, 
Sehstörungen

Gehirn, Augen, Lymphe, Schultergürtel, Hals- und Brustwir-

belsäule, Leber,  Niere/Blase, Schilddrüse, Solarplexus  

Bauchschmerzen Verdauungsorgane, Niere/Blase, Wirbelsäule, Zwerchfell, 
Becken, Solarplexus/Quellpunkt

Blasenschmerz, - schwäche Niere/Blase, Lymphe, Wirbelsäule, Becken, Handgelenksdeh-

nungen, Solarplexus, Unterarm massieren

Brustschmerzen, 
Still – Unterstützung

Brustbereich, Lymphe, Hals- und Brustwirbelsäule, Schulter-

gürtel, Solarplexus

Auf den folgenden Seiten findest Du eine Auflistung von Symptomen, bzw. Krankheitsbildern. Da 
bei bestimmten Erkrankungen, der Schmerz auch in umliegende Organe ausstrahlen kann, bzw. 
über das Meridiansystem mit anderen Körperregionen korrespondiert,  ist es sinnvoll neben den 
betroffenen Organbereichen die zusätzlich aufgeführten Punkte einfühlsam und kontinuierlich 
zu massieren.

Behandlungsverzeichnis Diabetes Mellitus Bauchspeicheldrüse, Solarplexus- und Quellpunkt, 
Magen/Darmbereich

Durchblutungsstörung
Wirbelsäule, Gehirn, Sinnesorgane, Schultergürtel, Schilddrü-

se, Herz, Niere/Blase, Verdauungsorgane, Energieschraube, 
Becken, Unterarm, Solarplexus

Energiemangel, Erschöpfung, 
Müdigkeit 

Wirbelsäule, Gehirn, Herz, Lymphe, Solarplexus, Niere/Blase, 
Lunge, Leber, Handgelenksdehnungen, Becken

Erkältung
Kopf: Nase, Ohren, Augen, Lymphe, Kieferbereich (Melkgriff), 
Bronchien, Lunge, Schultergürtel, Hals- und Brustwirbelsäu-

le, Verdauungsorgane

Gelenkbeschwerden siehe Arthrose, Arthritis

Gicht
Niere/Blase, Wirbelsäule, Gehirn, Lymphe, Schultergürtel, 
Solarplexus, Verdauungsorgane

Gleichgewichtsstörung Gehirn, Ohren, Hals, Lymphe, Wirbelsäule, Schultergürtel, 
Leber/Galle, Solarplexus

Halswirbelblockaden, 
Schleudertrauma 

Kopf, Zahnpunkte, Hals- und Brustwirbelsäule, Schultergür-

tel, Schultergelenk, Lymphe

Hauterkrankungen, Allergien Solarplexus und Quellpunkt, Kopfbereich, Zahnpunkte, 
Niere/Blase, Verdauungsorgane, Wirbelsäule, Schilddrüse

Herz- Kreislaufbeschwerden, 
Schwindel

Herz, Brustraum, Lymphe, Schultergürtel, Hals/Brustwirbel-
säule, Lunge, Solarplexus und Quellpunkt,  Schilddrüse, 
Energieschraube, Leber und Gallenblase

Hüft-, oder Kniebeschwerden Lendenwirbel-, Kreuzdarmbeingelenk, Steißbein, Niere/Blase, 
Becken, Unterarme, Hüfte, Knie  

Ischias-, Beinschmerzen 
(Hexenschuss)

Gesamter Unterarm, untere Wirbelsäule, Becken, Solarple-

xus, Niere/Blase, Handgelenksdehnungen

Kopfschmerz, Migräne 
Gehirndrüsen, alle Finger: Robbengriff,  Melkgriff, Zahnpunk-

te, Lymphe, Harmonisierungsgriff, Hals- und Brustwirbelsäu-

le, Schultergürtel, Solarplexus/Quellpunkt
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21 Gründe für die  
Handreflexmassage 

1. Selbst- und Partner 

Behandlung

Es kann Dir zu einem inneren Bedürfnis wer-

den, den Händen täglich mehr Zuwendung 
sowohl in Form von einer Selbstbehandlung, 
als auch mehr Pflege zu schenken.
Gedankt wird Dir dies mit stabilerer Gesund-

heit und gesteigerter Regenerationsfähigkeit 
und entwickelt bei regelmäßiger Anwendung 
zusätzlich eine emotionale und geistige Aus-

geglichenheit. 
Viele Menschen massieren unbewusst immer 
wieder selbst ihre Hände, ganz nach den per-

sönlichen inneren Impulsen und Bedürfnis-

sen. Denn oft spüren sie, dass es einfach gut 
tut, die Hände zu bearbeiten, zu dehnen, zu 
streichen und bestimmte Punkte zu massie-

ren bzw. zu halten. Dies wirkt sich oft schon 
beruhigend, harmonisierend oder stimulie-

rend aus.

Neben der Selbstanwendung ist die Handre-

flexmassage ideal als Partnermassage geeig-

net. dabei dient sie als Vertrauensgeste, zur 
liebevollen, zärtlichen Begegnung, ferner zur 
Befreiung von Blockaden und zur Schmerzlin-

derung.

2. Ganzheitlichkeit

Die Handreflexmassage erfasst den ganzen 
Menschen. Schenken wir unseren (und den 
Partner-) Händen mehr Aufmerksamkeit 
und Pflege durch regelmäßiges Behandeln, 
so profitiert die Gesundheit auf umfassende 
ganzheitliche Art und Weise. Blockaden be-

ginnen sich zu lösen und stockende Energien 
kommen wieder in Fluss, sei es in Bezug auf  
den Kreislauf, die Sinnesorgane, das Lymph-, 
Nerven-, Skelettsystem oder die Verdauung.

3. Einfach und unkompliziert

Sie bietet eine so geniale Möglichkeit, da wir 
die Hände immer und überall dabei haben, sie 
also „griffbereit“ sind. Es ist noch einfacher 
und unkomplizierter sie zu behandeln, als die 
Füße, denn „das Gute liegt so nah!“
Ein großer Vorteil gegenüber der Fußreflex-

zonenmassage: Bei Selbstmassage entfal-
len akrobatische Verrenkungen. Außerdem 
kannst Du dabei ideal entspannen, indem Du 
die Hände bequem auf einem Kissen auf dem 
Schoß lagerst. Es ist kein invasiver Eingriff nö-

tig, d. h.. es  sind weder Skalpell, noch Nadeln, 
ferner Medikamente erforderlich.
Es sind auch keine komplizierten Geräte nö-

tig, gelegentlich ein gutes Öl. Eine Behand-

lung ist somit normalerweise ohne große 
Mehraufwendungen durchzuführen.

»Die menschliche 

Berührung

ist das stille Tor zu 

Deinem Herzen.« 

(Verfasser unbekannt)

4. Innere Wahrnehmung

Wir lernen durch die Behandlung der Hände 
wieder in uns hinein zu spüren, lernen uns 
selbst besser kennen und werden sensibili-
siert für die inneren ganzheitlichen Zusam-

menhänge. 
Wir spüren die direkten und indirekten Wir-

kungen auf unseren gesamten Körper, z. B. 
können wir ein Wärmegefühl wahrnehmen 
oder die Stimulierung eines bestimmten 
Organs. Mit der Zeit gelingt es auch immer 
besser, z. B. in den Kontakt mit dem eigenen 
Herzen zu kommen.

5. Regulation

Die Hände werden mit zunehmender Bear-

beitung immer geschmeidiger, entspannter, 
schmerzfreier und robuster. Als Folge re-

agieren auch unsere körpereigenen Systeme 
(Kreislauf, Drüsen, Verdauung, etc.) positiv. Es 
kommt zu spürbaren Reaktionen. Die Wahr-

nehmungen können sich zunächst auf die 
Hände und Arme beschränken, wie Schmerz-

linderung und verstärkte Durchblutung. Viele 
Menschen verspüren jedoch auch unmittel-
bar im Körper ein ausgedehntes Wohlgefühl 
und ein Strömen der Energie.
Innerlich haben Klienten das Gefühl wieder 
mehr Raum zu bekommen, besser durchat-

men zu können oder gelassener zu werden. 
Der Kopf wird freier, geistige Klarheit stellt 
sich ein. Bei regelmäßiger Anwendung er-

langt der Organismus nach und nach innere 
Ausgewogenheit und Stabilität zurück.

6. Anregen der 

Selbstheilungskräfte

Durch diese Handreflexbehandlung werden 
die in uns schlummernden Heilkräfte durch 
„Berührungsimpulse“ angeregt. Durch die 
Massagereize entstehen im Körper Regula-

tionswellen der Selbstheilung, die im Körper 
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